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Tätigkeitsbericht des Vereins  für das Jahr 2009  
– vorgelegt zur Mitgliederversammlung am 25. August 2010 – 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Jahr 2009 wurden die Ziele des Vereins  konsequent weiter verfolgt. Die Werbung für 
die soziale Marktwirtschaft und die soziale Partnerschaft zwischen Unternehmern und ihren Mitar-
beitern erfolgte sowohl in Form von traditionellen Veranstaltungen wie z. B. Spargel- und Grün-
kohlessen als auch über neue Veranstaltungsformate und Präsentationen, die der Vor-
stand und die Geschäftsführung gemeinsam entwickelten.  
 
Erstmalig wurde für wirtschaftsinteressierte Jugendliche das „Economic Summer Camp“ angebo-
ten, um 20 Teilnehmern Wirtschaftswissen sowohl von der theoretischen Seite als auch aus Sicht 
der Praxis zu vermitteln. Das Interesse an diesem Angebot war bemerkenswert. Es bewarben 
sich sehr viele Schülerinnen und Schüler um die Teilnahmemöglichkeit und die  - Mit-
gliedsunternehmen brachten sich auf vielfältige Weise als Diskussionspartner ein.  
 
Anlässlich des 70. Geburtstages unseres langjährigen stellvertretenden Vorsitzenden Dietrich 
Kramer wurde ein Symposium ins Leben gerufen, das das Wissen über die soziale Marktwirt-
schaft sowohl bei Fach- und Führungskräften der Wirtschaft als auch bei Lehrern, Schülern, Aus-
zubildenden und Studenten vertiefen sollte. Die Veranstaltung wurde von beinahe 300 Personen 
besucht, davon waren allein 100 Jugendliche.  
 
Im August 2009 konnte Bielefeld das 100. Jubiläum des Leineweber-Denkmals feiern. Der Verein 

 ließ aus diesem Anlass eine Leineweber-Skulptur mit den Eckpunkten der sozialen 
Marktwirtschaft bemalen, um dieses Wissen einer breiteren Bevölkerungsschicht präsentieren zu 
können.  
 
Sie finden alle Aktionen des  
Vereins  auf den nachfolgenden  
Seiten beschrieben. Wir freuen uns über  
Ihr Interesse. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

     
 
Rudolf Delius      Regina Westerfeld 

 Vorsitzender      Geschäftsführerin 
 

Gildenhaus – Vorstand und -Geschäftsführung: 
v. l.: Dr. Werner Efing, Peggy Irsfeld, Friedhelm Lohmann, Gerhard 
Verch, Ortwin Goldbeck, Rudolf Delius, Rolf Struppek, Thomas Kunz, 
Arndt W. Bertelsmann, Regina Westerfeld 
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03.03.2009 – Podiumsdiskussion 
 
Schule 2.0: Besser lehren und ler-
nen mit neuen Medien? 
 
Dieses Thema diskutierten Schüler, Lehrer 
sowie Vertreter aus Politik, Wirtschaft und von 
den Hochschulen im Haus der Handwerks-
kammer OWL. Barbara Erdmeier, Schulleiterin 
des Ev. Gymnasiums Werther, wies auf die 
Bedeutung des Unterrichts hin, der von gut 
geschulten Pädagoginnen und Pädagogen 
gestaltet werden müsse. Die Reflexion des 
Gelernten, der Austausch mit anderen Ler-
nenden und dem Lehrer gehörten zur Schule 
und zum effizienten Lernen. Neue Medien 
könnten Abwechslung bringen und ergänzend 
eingesetzt werden, jedoch solle man deren 
Bedeutung nicht überbewerten.  
 
Fabian Haak, Schülersprecher des Ev. Gym-
nasiums Werther, beschrieb die nicht immer 
ganz zuverlässige IT-Technik in den Schulen 
und betonte den Wert eines guten Schulbu-
ches mit begleitenden Arbeitsblättern. 
 
Einen anderen Zugang zur Bildung stellte Till 
Walz, Vice President der Scoyo GmbH, in 
Form eines Internet-Portals für Kinder der 
Klassen 1 – 7 vor. Hier können Spiele gespielt 
werden, die gezielt das Wissen dieser Jahr-
gangsstufen vermitteln bzw. vertiefen. 
 
Wolf-Rüdiger Feldmann, Geschäftsführer des 
Cornelsen Verlages, stellte seine umfangrei-
chen Erfahrungen in Bezug auf die Begleitung 
des Unterrichts in den verschiedenen Bundes-
ländern, zu den unterschiedlichsten Fächern 
und Schulformen vor und resümierte, dass 
das Schulbuch – wie es früher war – sicher 
nicht mehr existent sei. Es handele sich aber 
noch immer um das Leitmedium, das in ge-
druckter oder digitaler Form mehrjährige Lern-
prozesse aufbaue und begleite. 
 
Resümee: Neue Medien allein bringen keine 
besseren PISA-Ergebnisse - wohl aber die 
fachkundige und geschickte Kombination aller 
vorhandenen Möglichkeiten. 

 

v. l.: Wolfgang Borgert, stellv. Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer OWL, moderierte die Podiumsdis-
kussion. Wolf-Rüdiger Feldmann, Cornelsen Verlag, 
stellte seine Thesen vor. 
 

 
Till Walz präsentierte das neue Scoyo-Portal und be-
schrieb die Vorteile für Lernende. 
 

 
v. l.: Fabian Haak, Schülersprecher, und Barbara Erd-
meier, Schulleiterin, begrüßen den Einsatz neuer Me-
dien im ev. Gymnasium Werther nur dann, wenn guter 
Unterricht und gute Schulbücher erhalten bleiben. 
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07.05.2009 – Spargelessen 
„Chancen in der Krise“  
 
Das traditionelle Spargelessen fand im Jahr 
2009 zum 42. Mal statt und konnte einen Be-
sucherrekord verzeichnen. Wegen des be-
grenzten Platzangebotes musste sogar eini-
gen Gästen abgesagt werden.  
 
Der Festredner - Dr. Thomas Middelhoff - 
langjähriger Manager der Bertelsmann AG, 
ehemaliger Vorstandsvorsitzender von Arcan-
dor und jetziger Finanzinvestor, setzte sich mit 
den Chancen und Risiken der aktuellen Wirt-
schafts- und Finanzkrise auseinander. Der 
prominente Redner erklärte seine Sicht der 
Finanzkrise und wies darauf hin, dass Krisen 
ein wesentlicher Bestandteil der sozialen 
Marktwirtschaft seien.  
 
Nach Vergleichen mit konjunkturellen Ab-
schwüngen in Thailand und Russland sowie 
einem Hinweis auf die “Internet-Blase” im Jahr 
2000, als ausgewiesene Gewinne nur fiktiven 
Charakter hatten, kam er auf die Ursachen der 
aktuellen Wirtschaftssituation zu sprechen. 
Nach riskanten Kreditvergaben in den USA 
wurden diese Risiken in hochspekulativen 
Finanzprodukten zusammengefasst, durch 
Rating - Agenturen gut bewertet und dann als 
“sicher” verkauft.  
 
Das deutsche Problem mit der Hypo Real 
Estate, in die mittlerweile 92 Milliarden Staats-
gelder geflossen sind, ist deswegen so drama-
tisch, weil über diese Bank ein großer Teil der 
Lebensversicherungen abgesichert wurde. 
Aus diesem Grund sei das Engagement der 
Bundesregierung zu begrüßen. Das heiße 
jedoch auf keinen Fall, dass staatliche Banken 
besser seien als andere - man solle nur ein-
mal auf die Landesbanken schauen. Auf 
Nachfragen des Publikums erklärte er auch 
den Immobilienverkauf von Karstadt (es gab 
keine Alternative) sowie die Namensgebung 
von Arcandor und beendete seine Ausführun-
gen mit dem chinesischen Wunsch: 
 
“Mögest Du in spannenden Zeiten leben!” 
 

 
 

Impressionen vom Spargelessen im Goldbeck-
Kasino: v. l.: Dr. Thomas Middelhoff, Regina Westerfeld, 
Rudolf Delius, Ortwin Goldbeck. 
 

Anregende Gespräche im Foyer der Fa. Goldbeck. 

Diskussionen der Hochschulvertreter.  

Die Gäste wechseln nach dem Empfang vom Foyer des 
GoBa – Zentrums in das Goldbeck-Kasino.  
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12.07.2009 – 18.07.2009  
Economic Summer Camp 
 
Im Juli 2009 veranstaltete der Verein  
erstmalig das Economic Summer Camp für 
20 Jugendliche der Klassen 10 – 12. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer hatten sich zu-
vor im Internet beworben und später an einem 
Auswahl-Assessment teilgenommen. Wäh-
rend der einwöchigen Veranstaltung wurde ein 
abwechslungsreiches Programm geboten, das 
von theoretischem Unterricht in der Fach-
hochschule des Mittelstands über Freizeitakti-
vitäten bis hin zu Gesprächen und Diskussio-
nen mit Unternehmern reichte.  
 
Die Themenbereiche erstreckten sich von der 
Volkswirtschaftslehre, Betriebswirtschaftslehre 
und Energiepolitik bis hin zur Ermittlung der 
persönlichen Kompetenzen und Planung der 
work-lifebalance. Die jungen Leute zeigten 
sich sehr interessiert. Sie hatten die Chance, 
ihren künftigen Werdegang klarer zu definie-
ren und knüpften darüber hinaus gute Kontak-
te zu den Personalverantwortlichen der betei-
ligten Betriebe. 
 
Das Economic Summer Camp begann am 
Montag, 13.07.2009, mit einer Vorlesung von 
Prof. Dr. Gerhard Klippstein ( ) in der Fach-
hochschule des Mittelstands zu volkswirt-
schaftlichen Themenbereichen. Zum Mittag-
essen hatte die Firma Miele & Cie. nach Gü-
tersloh eingeladen. Es folgten Informationen 
zur Globalisierung und dem volkswirtschaftli-
chen Umfeld einer Unternehmung. Abendliche 
Informationen gab es später im Unternehmer-
verband der Metallindustrie, als Dr. Werner 
Efing nach dem gemeinsamen Abendessen 
über Tarifautonomie referierte und sich den 
Fragen der interessierten Teilnehmer stellte. 
 
Am Dienstag, 14.07.2009, setzten sich die 
Teilnehmer unter der Leitung von Prof. Dr. 
Wolfgang Kothen mit der Organisation von 
Unternehmen auseinander. Anschließend be-
grüßten Dr. Esther Wallies und Christian 
Kracht die Teilnehmer im Haus der Stadtwer-
ke Bielefeld, um über Energie-Innovationen zu 
informieren. In einem weiteren Programm-  

Dr. Werner Efing, Unternehmerverband der Metallindust-
rie, beschrieb den Teilnehmern des Summer Camps die 
Theorie und Praxis von Tarifverhandlungen 

„Gemeinsames Klettern fördert die Teambildung“ mein-
ten die Veranstalter. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zeigten sich begeistert nachdem sie anfängliche 
Bedenken überwunden hatten.  

Kamingespräch mit Unternehmerpersönlichkeiten:  
Dr. August Oetker und Rudolf Delius stellten sich den 
Fragen der Jugendlichen und beschrieben eindrücklich 
ihre persönliche Strategie. 

Nach der Kanu-Tour waren besonders die männlichen 
Jugendlichen sehr zufrieden. 
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schritt wurde die Solaranlage auf der Schüco-
Arena in Augenschein genommen. 
 
Es folgte eine Outdoor-Aktivität im Klettergar-
ten auf dem Johannisberg, die zunächst mit 
einem schwierigen Teamtraining begann und 
dann in atemberaubender Höhe fortgesetzt 
wurde. Nach anfänglicher Zurückhaltung wa-
ren die Kletterer später restlos begeistert.  
 
Der 15.07.2009 stand unter dem Themenbe-
reich “Unternehmensführung”. Zunächst wur-
den theoretische Grundlagen in der Fach-
hochschule des Mittelstands von Prof. Dr. Ri-
chard Merk vermittelt. Im Anschluss informier-
te Andreas Freitag in der Lampebank über die 
aktuellen Entwicklungen im Finanzwesen. 
Zum Abendessen hatten die Teilnehmer/innen 
die Chance, sich mit den erfahrenen Unter-
nehmern Rudolf Delius und Dr. August Oetker 
auszutauschen. Dieser Abend wurde im 
Nachhinein als absoluter Höhepunkt der Ver-
anstaltung beschrieben.  
 
Am 16.07.09 standen Karriereüberlegungen 
im Mittelpunkt der Betrachtungen. Beate 
Brechmann, FHM, ermittelte die individuellen 
Kompetenzen und erläuterte deren Einsatz in 
verschiedenen Berufsfeldern. Jürgen Eggers, 
Goldbeck GmbH, und Volker Wilde, Stadtwer-
ke Bielefeld, erläuterten die Sicht von Perso-
nalleitern bei Auswahlgesprächen und Bewer-
bungsverfahren. Am späten Nachmittag folgte 
eine Kanutour von Bad Salzuflen nach Her-
ford, die mit einem gemeinsamen Grillen en-
dete. 
 
Am Freitag, 17.07.2009, beschäftigten sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter der 
Leitung von Horst-G. Grabow und Dr. Gerald 
Wogatzki in der Fachhochschule des Mit-
telstands mit einem Unternehmensplanspiel, 
um Kenntnisse über Bilanzen und Gewinn- 
und Verlustrechnungen zu erwerben. Der Ab-
schluss dieser intensiven Sommerwoche fand 
im Lessinghaus statt. Nachdem die Presse 
über alle Aktivitäten und Erfahrungen infor-
miert worden war, trafen sich alle Beteiligten 
zum Abschlussdinner. Im Verlauf des Abends 
wurden auch die Teilnahme-Zertifikate von 
Rudolf Delius, -Vorsitzender, und Prof. 
Dr. Gerhard Klippstein ( ), FHM, vergeben. 

Rudolf Delius und Prof. Dr. Gerhard Klippstein ( ) über-
reichten die Teilnahmezertifikate 

 
Die Teilnehmer des Economic Summer Camps besich-
tigen die Schüco – Arena.  

Die Teilnehmerinnen bedauerten, dass die Woche nun 
schon vorüber war…. 

Gespräche beim Empfang im Lessinghaus 
v. l.: Henning Witteborg, ESC-Teilnehmer; Andreas 
Freitag, Bankhaus Lampe 
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19.07.2009 – Leinart 
 
Der Verein  ließ eine Leineweber 
Skulptur gestalten, um die soziale Marktwirt-
schaft und deren Rahmenbedingungen auf 
eine ungewöhnliche Weise  zu präsentieren 
und dafür zu werben. Die Künstlerin Viola 
Richter-Jürgens wählte eine sehr edle Gestal-
tungsart, um die Bedeutung des deutschen 
Wirtschaftssystems hervorzuheben, das die 
Grundlage unseres Wohlstandes bildet. Die 
große Figur ist sehr präzise gemalt worden 
und mit viel Gold ausgestattet. Der würdige 
schwarze Mantel des Leinewebers enthält die 
folgenden Begriffe:  
 

Vorderseite: Vertragsfreiheit, Kartell-
recht, Nachhaltigkeit, Privateigentum, 
freie Preisbildung, Wettbewerbsord-
nung, unabhängige Notenbanken, Ei-
gentum verpflichtet, Wachstumspolitik, 
Freies Unternehmertum. 
 
Rückseite: Soziale Sicherheit, Mitbe-
stimmung, Tarifautonomie, Rentenver-
sicherung, Krankenversicherung, Pfle-
geversicherung, Arbeitslosenversiche-
rung, Außenhandelsfreiheit, Gewerbe-
freiheit, Ökologie 

 
Der „Leinart“ trägt auf dem Rücken die Welt-
kugel, da sich unsere Volkswirtschaft nicht nur 
mit Globalisierung sondern auch mit der Öko-
logie auseinandersetzen muss.  
 
Das Ziel dieser Aktion war es, einem mög-
lichst breiten Publikum mehr Informationen 
über unser Wirtschaftssystem nahe zu brin-
gen. Am 19.07.2009 wurde in Bielefeld der 
100. Geburtstag des Leineweber-Denkmals in 
der Altstadt gefeiert. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung präsentierten der Vorstandsvorsit-
zende Rudolf Delius und die Künstlerin Viola 
Richter-Jürgens die Skulptur, die sich inner-
halb kürzester Zeit zum -Wahrzeichen 
entwickelte. Auf den kommenden Veranstal-
tungen lehnten sich Festredner und Gäste an 
das beeindruckende Modell an und präsentier-
ten damit ihre Zustimmung zur sozialen 
Marktwirtschaft oder vielleicht auch zu demje-
nigen, der heute noch Pfeife rauchen darf….. 
 

 

 
Rudolf Delius, -Vorsitzender, und die Künstlerin 
Viola Richter-Jürgens, stellen die Leineweber-Skulptur 
der Öffentlichkeit vor. 
 
 

 
 
Die Auszubildenden der Fa. Hörmann scheinen die 
Leineweber-Skulptur auch zu mögen.  
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26.08.2009 – Mitgliederversammlung   

Am Mittwoch, 26.08.2009, trafen sich die 
-Mitglieder zur jährlichen Versamm-

lung. 

Der Vorstand und die Geschäftsführung stell-
ten zunächst die vergangenen und geplanten 
Veranstaltungen des Vereins  vor und 
berichteten über den Jahresabschluss. 

Herr Ortwin Goldbeck wurde zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt, da er nach einer Amtszeit 
von 15 Jahren (1994 – 2009) satzungsgemäß 
aus dem Vorstand ausschied. Herr Goldbeck 
hat dem Verein  insgesamt neun Jahre 
vorgestanden. Als kleines „Dankeschön“ für 
die engagierte und erfolgreiche Arbeit über-
reichte Rudolf Delius die kleine Leineweber-
Skulptur, die die „ostwestfälischen Tugenden“ 
wie Fleiß, Solidität, Zielstrebigkeit und Erfolg 
symbolisiert und aus diesem Grund besonders 
zu der Arbeit von Herrn Goldbeck passt.   

Im Anschluss an die Sitzung wurden die Dis-
kussionen auf informellem Weg  im Restau-
rant Jivino weitergeführt. 

 

31.10.2009 - Unternehmertag 
 
Der Unternehmertag wird von Dr. Dr. Guido 
Sandler initiiert, von der IHK organisiert und 
von aktuell 14 Institutionen (u. a. ) fi-
nanziert. Im Jahr 2009 fand diese Veranstal-
tung zum 29. Mal statt und zwar – wie in den 
ersten 20 Jahren – wieder einmal in der schö-
nen Oetkerhalle.  
 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Keitel, der neue BDI-
Präsident, stellte in einer sehr gut gegliederten 
und inhaltsreichen Rede die Anforderungen 
der Wirtschaft an die Politik der gerade ge-
wählten Regierung vor. Die Gäste des Unter-
nehmertages zeigten sich sehr zufrieden mit 
den Ausführungen des Festredners und die 
Presse berichtete positiv. 
 
 

 

Ortwin Goldbeck, -Ehrenvorsitzender, be-
schreibt die Zielsetzung und Strategie des Vereins, der 
über viele Jahre von ihm geleitet wurde.  
 

 
 

Rudolf Delius, -Vorsitzender, dankt Ortwin 
Goldbeck für die langjährige Vorstandsarbeit. 
 

Informelle Gespräche finden nach der Mitgliederver-
sammlung im Restaurant Jivino statt. 
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05.10.2009 –  DIETRICH KRAMER 
SYMPOSIUM 2009 
(Neue) Soziale Marktwirtschaft 
 
Anlässlich des 70. Geburtstags von Dietrich 
Kramer, dem langjährigen stellvertretenden 
Vorsitzenden des Vereins , fand am 
05.10.2009 in Kooperation mit dem Unter-
nehmerverband der Metallindustrie im Ring-
lokschuppen das DIETRICH KRAMER 
SYMPOSIUM (NEUE) SOZIALE 
MARKTWIRTSCHAFT statt. Es kamen ca. 
300 Personen aus Wirtschaft und Gesell-
schaft, darunter ca. 100 Jugendliche, also 
Auszubildende, Studierende sowie Schülerin-
nen und Schüler. Nach einem Grußwort von 
Martin Kannegiesser, Präsident Gesamtmetall, 
begann der inhaltliche Teil der Veranstaltung. 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Kaminski, Wissen-
schaftlicher Leiter des Instituts für Ökonomi-
sche Bildung an der Carl von Ossietzky Uni-
versität in Oldenburg, stellte die grundlegen-
den Elemente der sozialen Marktwirtschaft in 
3 Akten vor: 
 
1. Akt:  Was ist eine Wirtschaftsordnung? 
2. Akt:  Welchen Zusammenhang gibt es  

zwischen Moral / Ethik und sozialer 
Marktwirtschaft? 

3. Akt:  20 Jahre Transformation (also Über-
gang von der Planwirtschaft in den neuen 
Bundesländern in die soziale Marktwirt-
schaft). 

 
Quintessenz: Marktwirtschaft hat eine morali-
sche Qualität, da sie das Beste der bisher be-
kannten Instrumente zur Verwirklichung der 
Solidarität aller Menschen darstellt. Aber sie 
ist nie „fertig“, sie ist vielmehr eine dauerhafte 
ordnungspolitische Gestaltungsaufgabe und 
das Tag für Tag und Jahr für Jahr (siehe Fi-
nanzkrise - national, international). „Man reißt 
ein Haus nicht deshalb ab, weil zwei Zimmer 
neu renoviert werden müssen“. 
 
Nach Schlussbemerkungen von Rudolf Delius 
und Dietrich Kramer sowie der Geschenk-
übergabe begann der informelle Teil des A-
bends. Die Gäste konnten sich an einem Büf-
fet bedienen, das das Thema “60 Jahre sozia-
le Marktwirtschaft” durch verschiedene Spei-
sen aus unterschiedlichen Jahrzehnten auf-
griff. 

v.l.: Dr. Werner Efing, Dietrich Kramer und Rudolf 
Delius. 
 

Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Kaminski erläuterte die Grund-
strukturen der sozialen Marktwirtschaft. 
 

Im Publikum waren sowohl Manager/innen als auch 
Auszubildende und Schüler/innen vertreten. 
 

 
Büffet zum Thema „60 Jahre Marktwirtschaft“. 
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25.11.2009 – -Grünkohlessen 
Krisenjahr 2009 – Ausblick 2010 
 
Zum Grünkohlessen hatte auch in 2009 die 
Fa. Miele eingeladen. Der Ehrengast und 
Festredner Friedrich Merz sprach vor 180 
Personen über die aktuelle wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Situation.  
 
Der redegewandte Politiker ging in seinen 
Ausführungen zunächst auf die hohe Staats-
verschuldung ein, die im Wesentlichen durch 
Zusagen in den 1970er Jahren entstanden sei. 
Diese Versprechungen in Bezug auf Sozial-
leistungen führen heute zu einer Überforde-
rungskrise der großen volkswirtschaftlichen 
Aggregate in Europa. Beispielsweise wird bei-
nahe ein Drittel des deutschen Bruttosozial-
produktes durch Transferleistungen ver-
braucht.  
 
In Bezug auf die Finanzkrise sei das Verhalten 
der Bundesregierung im vergangenen Jahr 
absolut richtig gewesen, meinte Friedrich 
Merz, jetzt benötige man jedoch in Europa ein 
gemeinsames Vorgehen mit zentralen Rating 
– Agenturen, Bankenaufsichten und höheren 
Anforderungen an die Eigenkapitalausstattung 
der Finanzinstitute. Um eine nachhaltige Über-
forderung der öffentlichen Hand zu verhindern, 
sei ein abgestimmtes Handeln innerhalb der 
EU zwingend notwendig.  
 
Friedrich Merz hält den Bildungsföderalismus 
für eine der wesentlichsten Bremsen der 
volkswirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit. Es 
entwickele sich ein Bildungsproletariat der 2. 
und 3. Generation, das über die staatlichen 
Bildungseinrichtungen nicht mehr aufgehalten 
werden könne. Aus diesem Grund sollten sich 
insbesondere die Unternehmer um die Kin-
dergärten, Schulen und Universitäten küm-
mern, um kluge Menschen zu qualifizieren, die 
später die Zukunft unseres Landes gestalten 
könnten. 
 
Resümee des Vortrages von Friedrich Merz: 
Die soziale Marktwirtschaft muss immer wie-
der erneuert werden, denn die Gefährdung 
dieses Systems ist nicht zu unterschätzen. 

 

 

Die Gastgeber Gerhard Verch (links) und Dr. Reinhard-
Christian Zinkann (2. v. rechts), Miele & Cie., präsentier-
ten dem Festredner Friedrich Merz das neueste Kü-
chenmodell des Haushaltsgeräteherstellers. 
 

 Vorsitzender Rudolf Delius (rechts) und Regina 
Westerfeld freuen sich über den prominenten Gast und 
das edle Ambiente.               (Foto: Carsten Borgmeier, Westfalenblatt) 
 

Immer dabei: der  - Leineweber, der das Anlie-
gen des Vereins  verkörpert: Werbung für die 
soziale Marktwirtschaft. 
 

 
180 Gäste aus vielen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens nutzten den Abend, um dem Redner zu lau-
schen und Kontakte zu knüpfen. 
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Arbeitskreis Schule - Wirtschaft 
 
Im Jahr 2009 wurden Lehrerbetriebserkun-
dungen und Lehrerbetriebspraktika organi-
siert: 
 
• Am 27.01.2009 wurde das Berufsbild eines 

Orthopädieschuhmachers im Haus der Or-
thopädie Schuhtechnik Carsten Moch 
den interessierten Lehrerinnen und Leh-
rern vorgestellt. 

 
• Am 26.03.2009 befanden sich die Lehr-

kräfte „auf den Spuren der Modetrends“, 
als im Haus der KATAG AG über Mode-
marken und Berufsbilder wie Groß- und 
Außenhandelskaufleute und Textilbe-
triebswirte diskutiert wurde. 

 
• Am 02.09.2009 besuchten die Pädagogen 

aus verschiedenen Schulformen die Deut-
sche Bahn AG und bekamen einen inte-
ressanten Einblick in die Arbeit des welt-
weit operierenden Logistikunternehmens. 
 
Nach einem allgemeinen Überblick, der 
auch mit Vorurteilen im Blick auf die ehe-
mals „Deutsche Bundesbahn“ aufzuräu-
men vermochte, konnten sich die Lehrkräf-
te bei einem Rundgang über das Ansage-
zentrum, die Sicherheitszentrale und den 
Service Point in der Bahnhofshalle infor-
mieren und die Innovationen der letzten 
Jahre „begutachten“. 

 
• Am 12.11.2009 konnte ein Truppenbesuch 

in der GFM-Rommel-Kaserne in August-
dorf organisiert werden, um den Themen-
bereich der „Berufe und Berufsperspekti-
ven im öffentlichen Dienst“ zu vervollstän-
digen. Neben den allgemeinen Informatio-
nen zum Aufbau und zur Arbeitsweise der 
Bundeswehr gab es Informationen zu Be-
rufschancen, Voraussetzungen, Kontak-
ten, Studium und Aus- und Weiterbildung 
von Soldatinnen und Soldaten. 

 

Neue Gildenhaus Mitglieder: 
 
Im Jahr 2009 durfte der Verein Gildenhaus 
folgende neue Mitglieder begrüßen: 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

Neues Gildenhaus Vorstandsmit-
glied: 
Während der Mitgliederversammlung am 
26.08.2009 wurde Thomas Kunz, Hauptge-
schäftsführer des Einzelhandelsverbandes 
Ostwestfalen-Lippe e.V. neu in den Gilden-
haus Vorstand gewählt. 
 

 
 
Thomas Kunz 
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03.03.2009 - Gildenhaus – Gespräch: Schule 2.0:  
Besser lehren und lernen mit neuen Medien? 
 
Westfalen-Blatt, Werther, 05.03.2009 
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07.05.2009 - Spargelessen 2009 
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 08.05.2009 

 
 
Neue Westfälische, Wirtschaftsteil, 08.05.2009 
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Westfalen-Blatt, Lokalteil, 08.05.2009 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil, 08.05.2009 
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12.07.2009 - Economic Summer Camp  
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 31.03.2009 
 
 

 
 
Westfalen-Blatt, Lokalteil, 18.07.2009 
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Westfalen-Blatt, Jugendseite, 01.08.2009 
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Westfalen-Blatt, Lokalteil, 15.07.2009 
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19.07.2009 - Leinart 
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 20.07.2009 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Westfalen-Blatt, Lokalteil, 22.07.2009 
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Neue Westfälische, Lokalteil, 25.08.2009 
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25.08.2009 - Mitgliederversammlung  
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 28.08.2009 : 
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05.10.2009 - DIETRICH-KRAMER SYMPOSIUM 
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 06.10.2009 
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Westfalen-Blatt, Lokalteil, 06.10.2009 
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Aktiv, 24.10.2009 
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25.11.2009 - Grünkohlessen 
 
Neue Westfälische, Wirtschaftsteil, 26.11.2009 
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Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil, 26.11.2009 
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Vorstand:  Rudolf Delius, Gerhard Verch,  
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